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Aufgabe 1. Sei k ein Körper und sei A = k[X ,Y ]/(Y 2−X3). Zeigen Sie, dass der A-Modul Ω1
A/k nicht frei ist.

Aufgabe 2. Sei L/K eine separable algebraische Körpererweiterung. Zeigen Sie, dass Ω1
L/K = 0.

Vielmehr gilt sogar, dass eine endlich erzeugte Körpererweiterung L/K genau dann separabel algebraisch ist,
wenn Ω1

L/K = 0 gilt.

Aufgabe 3. (Fundamentale exakte Folgen) Seien A
f→ B

g→C Ringhomomorphismen. Zeigen Sie:

(a) Die Folge Ω1
B/A⊗B C −→Ω1

C/A −→Ω1
C/B −→ 0 von C-Moduln ist exakt.

(b) Ist g surjektiv mit Kern I, so ist die Folge I/I2 −→Ω1
B/A⊗B C −→Ω1

C/A −→ 0 von C-Moduln ist exakt.

Aufgabe 4. (Differentiale affiner Varietäten) Seien A ein Ring, und B = A[T1, . . . ,Tn]/( f1, . . . , fr). Zeigen Sie,
dass Ω1

B/A
∼=
(⊕n

i=1 dTi ·B
)
/〈d fk|k = 1, . . . ,r〉, wobei d fk = ∑

n
i=1

∂ fk
∂Ti

dTi.

Aufgabe 5. (Differentiale unter Basiswechsel) Sei

X ′ h //

f ′
��

X

f
��

S′
g // S

(�)

ein kommutatives Quadrat von Schemata. Zeigen Sie:

(a) Es existiert ein kanonischer Morphismus h∗Ω1
X/S→Ω1

X ′/S′ von OX ′-Moduln.

(b) Ist das Quadrat (�) kartesisch, so ist der Morphismus aus (a) ein Isomorphismus.


